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Monotheismus der Yamana auf Feuerland, festgestellt im Jahre 1830. —
In der zweiten Hälfte des Jahres 1830 brachte Kapitän Fitz-Roy vier Eingeborne Feuer-
lands mit nach England. Sie sind bekannt unter den von ihm und seinen Leuten ad hoc
geprägten Namen York Minster, Boat Memory, Fuegia Basket und James Button.
Wie es aus den entsprechenden Mitteilungen Fitz-RoyV unzweifelhaft deutlich wird,
stammten die drei ersteren aus dem Westgebiet der Yamana (Westseite der Hoste-Insel),
während der vierte, J. Button, im Zentrum (Wulaia-Gegend, Westseite von Navarin) zu
Hause war. Die erste Veranlassung, sie an Bord zu nehmen, war die gewesen, daß Fitz-Roy
sie gewissermaßen als Geiseln festhielt, indem er hoffte, mit ihrer Hilfe leichter wieder
in den Besitz eines Brotes zu kommen, das allem Anschein gemäß, eines Nachts seinen
Leuten von den Eingebornen gestohlen worden war. Erst einige Zeit später entwickelte
sich bei ihm der Gedanke, die „Geiseln“ mit nach England zu nehmen, um ihnen dort
eine Zeitlang die Wohltaten der Zivilisation zuteil werden zu lassen. In diesem Gedanken
bestärkte ihn schließlich die Beobachtung des bestehenden Gegensatzes zwischen den
Ost- und West-Yamana. Es wäre, wie Fitz-Roy selber sagt, inhuman gewesen, namentlich
den aus dem Westen stammenden Yojuc Minster im Osten des Gebietes, wo die
Expedition zuletzt sich aufhielt, einfach an Land zu setzen und davonzufahren-. So nahm
er sie denn alle vier mit nach England. Dort ist Boat Memory bald gestorben, während
die drei übrigen nach etwa Jahresfrist (Ende 1831) wieder mit nach Feuerland zurück
geführt worden sind, bei welcher Gelegenheit Darwin an Bord des Schiffes war und

namentlich J. Button auszuforschen suchte.
Wie ich nun kürzlich gefunden habe, hat man noch im Verlaufe des Jahres 1830

in London die drei, Fuegia Basket, J. Button und York Minster, einer phreno-
logischen (wir würden heute sagen: psychologischen) Untersuchung unterzogen, deren
Resultat im Appendix1* 3 zu Volumen II des obgenannten Werkes glücklicherweise voll

inhaltlich zum Abdruck gelangt ist.
Ein näheres Zusehen zeigt sofort, daß die Untersuchung eine relativ gründliche

war, ein Umstand, der natürlich auch dem in religiöser Hinsicht verzeichneten Befund
eine um so größere Bedeutung verleiht. Ich lasse das Untersuchungsergebnis in seinem
ganzen Umfange folgen und bringe das auf die Religion Bezügliche, den ausgeprägt
vorhandenen Glauben an ein höchstes Wesen, in Sperrdruck.

„No. 17, Phrenological Remarks on three Fuegians (Made in
London, in 1830).

Yokcushlu, a female, teil years of age [Fuegia Basket],
Strong in attachment.
If offended, her passions strong.
A little disposed to cunning, but not duplicity.
She will manifest soine ingenuity.

1 Narrative of the Surveying Voyage of his Majesty’s ships Adventure and Beagle,
between the years 1826 and 1836, describing their examination of the Southern shores of
South America, and the Beagle’s circumnavigation of the globe. In three volumes.
London, 1839.

- 1. c. Vol. I, p. 458 f.
3 Auch 1839 in London erschienen.


